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Protokoll der Vorstandssitzung 

vom 01.11.2023 
 

Ort der Veranstaltung: Alte Schule, in Glasau 

Beginn der Veranstaltung: 17:00 Uhr 
Ende der Veranstaltung: 20:00 Uhr 
Name der Protokollantinnen: Silvia Fritz / Christine Seiler 

Tagesordnung 

1. Begrüßung, Feststellung der Beschlussfähigkeit, Genehmigung der Tagesordnung 
2. Genehmigung des Protokolls vom 30.08.23  
3. Projektvorstellung durch die Antragsteller 

 Errichtung einer PV-Anlage auf dem MarktTreff in der Gemeinde Glasau; 
Gemeinde Glasau  

 Modellhafte Erprobung „Präventiver Hausbesuche und seniorenbezogener 
Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved“; Kreis Segeberg 

4. Beratung und Projektbeschlüsse  
5. Bericht des Vorsitzenden und des Regionalmanagements  
6. Beratung und Beschlussfassung über das Regionalbudget 2024 
7. Verschiedenes 

 

 
Teilnehmer: 

Die Teilnehmerliste ist in der Geschäftsstelle einsehbar. 
 

TOP 1  
Der Vorsitzende, Hans-Joachim Schütt, eröffnet die Sitzung. Er heißt alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer herzlich willkommen und begrüßt unsere Gäste sowie Frau Rademann 
vom LLnL und das Regionalmanagement und dankt Bürgermeister Herrn Gerber und stv. 
Bürgermeister Herrn Horstmann der Gemeinde Glasau für die Gastfreundschaft. 
 
Dann übergibt er das Wort an Herrn Gerber. Als Gastgeber begrüßt er die anwesenden 
Gäste und stellt sich kurz vor. Er berichtet über die Glasauer Gemeinde und deren 
Vorhaben wie z. B. die geplante Ganztagsbetreuung oder dem geplanten Ausbau des 
Radweges bis nach Ahrensbök.   
 
Herr Schütt stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt ist. Da die 
Vorstandssitzung laut Satzung ungeachtet der teilnehmenden Mitglieder beschlussfähig 
ist, stellt der Vorsitzende die Beschlussfähigkeit fest. Es sind 7 (2 ö / 5 p) stimmberechtigte 
Mitglieder anwesend. Herr Schütt bittet um Abstimmung. Der vorgelegten Tagesordnung 
wird einstimmig zugestimmt. 
 

TOP 2  
Das Protokoll der Vorstandssitzung vom 30.08.23 ist allen zugegangen. Das Protokoll wird 
einstimmig angenommen. 
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TOP 3  
Herr Horstmann, stv. Bürgermeister der Gemeinde Glasau, präsentiert das Projekt 
„Errichtung einer PV-Anlage auf dem MarktTreff in der Gemeinde Glasau“ (siehe 
beiliegende Präsentation).  
Er berichtete von der Idee des MarktTreffs zum erfolgreichen Start. Nach einem positiven 
Ergebnis in der MarktTreff-Vorprüfung entschied sich die Gemeinde, die MarktTreff-Idee zu 
realisieren und beauftragte ein Planungsbüro. Die Projektleitung entwickelte gemeinsam 
mit den Menschen vor Ort in einer Machbarkeitsstudie das endgültige Konzept für den 
MarktTreff: Welche Angebote im Kerngeschäft? Welche Dienstleistungen? Welche 
Aktivitäten für den Treffbereich? Die vorgeschlagenen Angebote wurden bis zur 
Realisierbarkeit ausgearbeitet und geprüft inkl. einer detaillierten Wirtschaftlichkeits- und 
Tragfähigkeitsberechnung. Nachdem die Förderung (EU/GAK) bewilligt wurde, wurde der 
MarktTreff mit einem „rund um die Uhr“ Tante Enso-Supermarkt, einem Café und einem 
Backshop errichtet. Im März 2023 wurde der MarktTreff als neuer Dreh- und Angelpunkt im 
Dorf eröffnet. Darüber hinaus gibt es nun auch zwei E-Ladestation für Autos sowie eine E-
Bike Ladestation und eine Fahrradreparaturstation. 
 
Mit der Errichtung einer Photovoltaikanlage (43 Module) auf dem Dach des MarktTreffs 
möchte die Gemeinde zum einen erneuerbare Energien nutzen, weg vom Atomstrom, zum 
anderen die Energiekosten reduzieren. Ziel ist es, den tagsüber produzierten Strom zu 
speichern und in der Nacht für die laufenden Geräte (100 % Eigenverbrauch) zu nutzen. 
Damit möchte die Gemeinde als Vorbildfunktion einen Beitrag zum Klimaschutz leisten. 
 
Herr Buthmann betritt um 17.30 Uhr die Sitzung. Es sind 8 (3 ö / 5 p) stimmberechtigte 
Mitglieder anwesend. 
 
Auf Nachfrage, erläutert Herr Horstmann, dass die Menge des produzierten Stroms nicht 
ausreicht, um den Markttreff zu 100 Prozent zu versorgen. Insbesondere im Winter (wenig 
Sonnenschein) wird weiterer Strom benötigt. Durch den Pufferspeicher besteht jedoch die 
Möglichkeit Schwankungen auszugleichen und im gewissen Maße vorzusorgen.  
 
Die Vorstandsmitglieder haben keine weiteren Fragen zum Projekt. 
Herr Schütt bedankt sich bei den Herrn Horstmann für die Projektvorstellung. 
 

Frau Carsjens und Frau Stürwohldt vom Kreis Segeberg stellen sich kurz vor und 
präsentieren das Projekt „Modellhafte Erprobung „Präventiver Hausbesuche und 

seniorenbezogener Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved““ (siehe beiliegende 
Präsentation).  
Sie erläutern die Hintergründe für das Modellvorhaben. Ziel ist eine frühzeitige 
Unterstützungsstruktur für Ältere anzubieten, um so lange wie möglich, gesund, 
selbstständig und selbstbestimmend zu Hause alt zu werden und die Pflegebedürftigkeit 
hinauszuzögern.   
 
Das Modellvorhaben zur Entwicklung und Erprobung präventiver Hausbesuche sowie 
seniorenbezogener Sozialraumarbeit ist auf drei Jahre angelegt, um auch Ergebnisse/ 
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Kenntnisse daraus zu erlangen. Hierfür soll ein Dienstleister (z. B. AWO) beauftragt 
werden, der dann eine Person einstellt, die die präventiven Hausbesuche tätigt und die 
Senioren und Seniorinnen berät. Aus Datenschutzgründen dürfen die Gemeinden keine 
Adressen rausgeben, deshalb soll auf das Projekt über Flyer und sonstige Werbung wie z. 
B. Ansprachen auf dem Markt etc. aufmerksam gemacht werden. Die Senioren und 
Seniorinnen müssen sich dort selbst melden. Geplant sind zwei bis drei Hausbesuche pro 
Person/ Haushalt. Aufgrund der Gefahren wie z. B. Enkeltrick, soll es nur eine 
Ansprechperson sein, ggf. eine Vertretungsperson, sozusagen ein bekanntes Gesicht, was 
im Vorfeld der Öffentlichkeit vorgestellt wird.   
 
Auf Nachfrage der beruflichen Qualifikation, nannte Frau Carsjens, dass es Personen aus 
dem Pflegebereich sein sollten mit akademischem Hintergrund. 
Auf die Frage der Fortführung des Projektes nach den drei Jahren, gibt Frau Stürwohldt an, 
dass eine Fortführung noch offen ist. Denkbar wären, dass der Aufgabenbereich beim 
Dienstleister implementiert wird oder aber auch z. B. die Gemeinde/Amt eine Person dafür 
einstellt.  
 
Die Vorstandsmitglieder haben keine weiteren Fragen zum Projekt. 
Herr Schütt bedankt sich bei Frau Carsjens und Frau Stürwohldt für die Projektvorstellung 
und verabschiedet sie. 
 
TOP 4 (Folien 5 – 37) 
Frau Seiler stellt die Mittelbindung vor Beschluss der Projekte wie folgt vor: 

Jahr Budget 
gebunden 

(abs.) 
gebunden 

(%) 
frei abzgl. RM 

Gesamt 2.500.000 € 
(abzgl. RM 559.869,78 €) 

1.940.130 € 40.370,74 € 2,1% 1.899.759,48 € 

2023 (Bindung bis 
30.06.24) 

    400.000 € 40.370,74 € 
10,1% 

[Korrektur] 
  359.629,26 € 

     

Kernthemen Budget 
gebunden 

(abs.) 
gebunden 

(%) 
frei 

KT 1: Natur, Umwelt und 
Grüne Infrastruktur 

195.781,37 €                -   €  0% 195.781,37 € 

KT 2: Klima und Energie 195.781,37 €                -   €  0% 195.781,37 € 

KT 3: Soziale Infrastruktur 259.357,68 € 20.370,74 € 7,9% 238.986,94 € 

KT 4: Bildung, Soziales, 
Kultur 

259.357,69 €                -   €  0% 259.357,69 € 

KT 5: Mobilität 259.357,69 €    20.000,00 € 7,7% 239.357,69 € 
KT 6: Wirtschaft / 
ländlicher Raum 

195.781,37 €                -   €  0% 195.781,37 € 

KT 7: Tourismus und 
Naherholung 

195.781,37 €                -   €  0% 195.781,37 € 

Regionalmanagement 559.869,78 € 156.821,71 € 28,0% 403.048,07 € 
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Themenungebunden (mit 
Bezug auf KT) 

378.931,68 €                -   €  0% 378.931,68 € 

 
Im Anschluss an die Vorstellung der Projekte und Mittelbindung geht der Vorstand in die 
Bewertung und Beschlussfassung. Für diese Sitzung liegen 2 Anträge mit einer 
Gesamtfördersumme in Höhe von 193.743,64 Euro vor.  
 
2023-06 „Errichtung einer PV-Anlage auf dem MarktTreff in der Gemeinde Glasau“ 
Es sind 8 (3 ö / 5 p) stimmberechtigte Vorstandsmitglieder anwesend. 
Es liegen keine Interessenkonflikte bei der an der Beratung und Beschlussfassung 
beteiligten Vorstandsmitgliedern sowie dem Regionalmanagement vor. Das 
Regionalmanagement hat eine Projektvorbewertung vorgenommen. Frau Seiler stellt die 
Bepunktung des Projektes vor.  
 
Der Vorstand diskutiert intensiv über das Projekt. Grundsätzlich passt das Projekt in das 
Kernthema 2 „Klima und Energie“ und entspricht dem Ziel „Förderung des Ausbaus und/ 
oder der Nutzung regenerativer Energien“ sowie dem Indikator „Anlagen mit 
Emissionsminderung im Vergleich zum Einsatz fossiler Brennstoffe“.  
Der Schwerpunkt der Diskussion liegt auf der Bepunktung der „Kernthemenübergreifenden 
Kriterien“ (B). So sieht die Vorbewertung einen „niedrigen Beitrag“ im Kernthema 3 
„Soziale Infrastruktur“. Bewertet wird hierbei die „Verbesserung der Grundversorgung 
(unabhängig von Energieversorger, kein Stromausfall – zuverlässige Versorgung von 
Lebensmittel etc., MarktTreff kann als Notfallstelle dienen).  
Die Vorbewertung im Bereich der „Querschnittsthemenbezogene Kriterien“ (C) führt 
ebenfalls zu Diskussionen. Die Vorbewertung sieht einen Beitrag im Bereich „Generation 
und Gemeinschaft: Verbesserung des Zusammenhalts in der Region, Beitrag zur 
Gemeinschaft“.  
Der Vorstand steht der Bepunktung in beiden Fällen kritisch gegenüber, da 
Fördergegenstand nicht der MarktTreff an sich ist, sondern die PV-Anlage. Positiv wird 
hingegen gesehen, dass der Strom der PV-Anlage selbst verbraucht wird und durch einen 
Pufferspeicher Schwankungen aufgefangen werden können.  
Es wird die Frage aufgegriffen, ob das Projekt nicht im Bereich „Ökonomische 
Nachhaltigkeit“ einen Beitrag leistet.  
 
Grundsätzlich wird hinterfragt, ob mit diesem Projekt die Tür für die Förderung von PV-
Anlagen jeglicher Art über die AktivRegion geöffnet wird. Frau Seiler weist darauf hin, dass 
eine Steuerung der Projekte sowohl über das Budget pro Kernthema als auch über die 
Erfüllung der Ziele (hier Anzahl der Anlagen mit Emissionsminderung im Vergleich zum 
Einsatz fossiler Brennstoffe: 2) möglich ist.  
 
Nach sorgfältiger Beratung stimmt der Vorstand ab, das Projekt auf die nächste Sitzung zu 
vertagen bis die o. g. Punkte geklärt sind. 
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Abstimmungsergebnis 

Abgegebene 
Stimmen 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozial- 
partner an der Abstimmung (absolut 
und prozentual (mind. 50 %)) 

8 8 0 0 5 / 62,5 % 

Bemerkungen 
(z. B. Hinweise / Auflagen 
für die Projektdurchführung 

keine 

  
 

2023-07 „Modellhafte Erprobung „Präventiver Hausbesuche und seniorenbezogener 

Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved““ 
Herr Buthmann nimmt aufgrund eines Interessenskonfliktes (Kreispräsident Kreis 
Segeberg) nicht an der Beratung und Beschlussfassung teil.  Bei den anderen 
stimmberechtigten Vorstandsmitglieder sowie dem Regionalmanagements liegen keine 
Interessenkonflikte vor. Somit nehmen 7 (2 ö / 5 p) stimmberechtigte Vorstandsmitglieder 
an der Beratung und Beschlussfassung teil. Das Regionalmanagement hat eine 
Projektvorbewertung vorgenommen. Frau Seiler stellt die Bepunktung des Projektes vor.  
 
Die Vorstandsmitglieder beraten über das Projekt. Der Vorstand folgt dem 
Bewertungsvorschlag des Regionalmanagements. Es werden keine Änderungen 
vorgenommen. Sofern keine abweichende Begründung angeben ist, gilt die Erläuterung 
des Regionalmanagements im Projektbewertungsbogen. 
 
Demnach ergibt sich für den Projektantrag folgende Bewertung: 

Die Mindestpunktzahl im entsprechenden Kernthema ist erreicht: ja 

Punkte: 9 KT: 4 

Die Mindestpunktzahl A-C von insgesamt 10 Punkten ist erreicht: ja 

Punkte: 17 

Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 8 Punkten in B ist 
erreicht: nein 

Die Erhöhung der Förderquote um 5 % bei Erreichen von mind. 18 Punkten A-C ist 
erreicht: nein 

Die Voraussetzung für eine Erhöhung der Fördersumme auf bis zu 200.000 EUR ist 
erfüllt: nein 

Förderquote insgesamt: 
55 %  

Fördersumme: 150.000 €  davon Kofi: keine 
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Der Vorstand stimmt wie folgt ab: 

Abstimmungsergebnis 

Abgegebene 
Stimmen 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 

Anteil der Wirtschafts- und Sozial- 
partner an der Abstimmung 
(absolut und prozentual (mind. 
50 %)) 

7 7 0 0 5 / 71,4 % 

Bemerkungen 
(z. B. Hinweise / Auflagen 
für die Projektdurchführung 

Herr Buthmann nimmt wegen eines Interessenkonflikts nicht 
an der Beratung und Beschlussfassung teil. 

 
 
 
Frau Seiler stellt die Rankingliste vor, welche in diesem Fall nur noch ein Projekt enthält, 
sowie die Budgetliste hinsichtlich der EU-Mittel nach Beschlussfassung vor (Folien 36-37).  
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Rankingliste zum Vorstandsbeschluss vom 01.11.23 

 
 
Hinweis zum Ranking:  

 
Die Projektbewertungen werden über alle Kriterien aufsummiert und die Projekte danach in ein Ranking gestellt. Bei gleicher Punktzahl 
wird denjenigen Projekten der Vorrang gegeben, welche in den kernthemenspezifischen Kriterien eine höhere Punktzahl erreichen 
konnten. Herrscht auch hier Punktegleichstand, so wird die erreichte Punktzahl bei der Bedienung der Querschnittsthemen der 
AktivRegion in das Ranking einbezogen. Damit erhalten die kernthemenspezifischen Kriterien und die Kriterien zu den 
Querschnittsthemen eine höhere Gewichtung. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 Projektname  Art Kernthema Fördersumme 
erreichte 

Gesamtpunktzahl 
A-C 

erreichte 
Punktzahl aus 

A 

erreichte 
Punktzahl aus 

C 

Ranking 
Platz 

Modellhafte Erprobung „Präventiver 
Hausbesuche und seniorenbezogener 
Sozialraumarbeit im Amt Bornhöved“ 

Ö  KT 4 150.000,00 € 17 9 2 1 
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Projektbudget gebunden (per VS-
Beschluss) 

gebunden (%) frei ohne RM 

Gesamt 2.500.000 €  
(abzgl. RM 559.869,78 €) 

1.940.130,22 € 190.370,74 € 9,8 % 1.749.759,48 € 

2023 (Bindung bis 30.06.24) ~ 400.000 € 190.370,74 € 47,6 % 209.629,26 € 

Kernthemen Projektbudget gebunden  gebunden (%) frei ohne RM 

KT 1: Natur, Umwelt und Grüne 
Infrastruktur 

195.781,37 € - € 0 % 
195.781,37 € 

KT 2: Klima und Energie 195.781,37 € - € 0 % 195.781,37 € 

KT 3: Soziale Infrastruktur 259.357,68 € 20.370,74 € 7,9 % 238.986,94 € 

KT 4: Bildung, Soziales, Kultur 259.357,69 € 150.000,00 € 57,8 % 109.357,69 € 

KT 5: Mobilität 259.357,69 € 20.000,00 € 7,7 % 239.357,69 € 

KT 6: Wirtschaft / ländlicher 
Raum 

195.781,37 € - € 0 % 
195.781,37 € 

KT 7: Tourismus und 
Naherholung 

195.781,37 € - € 0 % 
195.781,37 € 

Themenungebunden (mit Bezug 
auf KT) 

378.931,68 € - € 0 % 
378.931,68 € 
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TOP 5 (Folien 38 – 40) 
Frau Seiler gibt einen kleinen Überblick über die aktuellen Neuigkeiten. Die LEADER-
Richtlinie ist zum 9. Oktober 2023 in Kraft getreten. Die Antragsbearbeitung und Erteilung 
von Zuwendungsbescheiden verzögert sich, da derzeit die Abrechnungen 
(Mittelauszahlungen) der alten Förderperiode priorisiert werden, weshalb erst ab Januar 
2024 mit Bewilligungen für die Förderperiode 2023-2029 zu rechnen ist. 
 
Herr Schütt berichtet über die Konferenz mit den Abgeordneten der CDU-Landesgruppe 
zum Thema Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der Agrarstruktur und des 
Küstenschutzes am 19.10.2023. Er teilte mit, dass eine berechtigte Sorge der geplanten 
Mittelkürzung der GAK-Mittel besteht, da Schleswig-Holstein davon besonders betroffen 
ist. Er bittet deshalb die Vorstandsmitglieder ihre Kontakte in Politik etc. zu nutzen und für 
GAK zu werben.  
 
Frau Rademann berichtet, dass bereits jetzt schon keine Ortsentwicklungskonzepte mehr 
bewilligt werden können, da keine GAK-Mittel mehr vorhanden sind. Ab 2024 stehen erst 
wieder neue Mittel zur Verfügung, jedoch fraglich in welcher Höhe. 
 
Weiterhin berichtet Frau Seiler vom aktuellen Sachstand zur Öffentlichkeitsarbeit. 
 
TOP 6 (Folie 41-47) 
Frau Fritz berichtet über den aktuellen Sachstand zum Regionalbudget. Sie gibt einen 
Überblick über die Zahlen und Fakten sowie die geographische Verteilung der 
Regionalbudgetprojekte. Des Weiteren berichtet sie, dass nun alle Auszahlungsanträge 
vorliegen und bis auf ein paar wenige alle geprüft sind. Bis Mitte November 2023 sollen 
die Auszahlungen erfolgen. Die AktivRegion muss die Gesamtmaßnahme gegenüber dem 
Land bis zum 30.12.2023 abgerechnet haben.  
 
Das Regionalbudget hat sich als Erfolgsmodell erwiesen. Aufgrund der Vorteile in der 
niederschwelligen Antragsstellung, der Stärkung der LAG und der Möglichkeit die 
AktivRegion noch präsenter zu machen, soll auch im Jahr 2024 eine Fortführung erfolgen. 
Frau Fritz weist darauf hin, dass aufgrund der Diskussion über die Bereitstellung von GAK-
Mitteln auf Landes- und Bundesebene es derzeit fraglich ist, ob das Regionalbudget im 
Jahr 2024 angeboten werden kann. 
Sie nennt den möglichen Zeitablauf:  

- heutige Sitzung (01.11.2023) Beschlüsse zum Regionalbudget 2024  
o zur Beantragung der GAK-Mittel inkl. Mittelbereitstellung (Eigenanteil) und 

Personal für verwaltungstechnische Umsetzung 
o sonstige Festlegungen 
o Projektauswahlkriterien/ Prüf- und Bewertungsbogen 

- Ende November 2023: Beantragung der RB-Mittel beim Landesamt 
- Anfang Dezember 2023: Förderaufruf 
- Mitte Februar 2024: Antragsfrist  
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- Ende März 2024: Projektauswahl 
- April 2024: Zuwendungsverträge 

Der Vorstand fasst, vorausgesetzt der zur Verfügung stehenden Mittel, folgenden 
Beschluss zum Regionalbudget:  

Für 2024 ist der notwendige Eigenanteil (20.000 €) im Haushalt der LAG vorhanden, um 
das Regionalbudget in Höhe von 180.000 € zu beantragen.  

Das Management des Regionalbudgets soll durch das Personal in der Geschäftsstelle als 
zusätzlicher Stellenanteil durchgeführt werden. Die Finanzierung erfolgt durch Eigenmittel 
der LAG.  

 
Abstimmungsergebnis 

Abgegebene 
Stimmen 

Ja-
Stimmen 

Nein-
Stimmen 

Enthaltungen 
Anteil der Wirtschafts- und Sozial- 
partner an der Abstimmung (absolut 
und prozentual (mind. 50 %)) 

8 8 0 0 5 / 62,5 % 

Bemerkungen 
(z. B. Hinweise  

keine 

 
Frau Fritz erläutert nochmals die Grundzüge des Regionalbudgets und stellt folgende 
Fragen zur Diskussion: 

 Antragsteller können sein: private, öffentliche und gemeinnützige Vorhabenträger 
(siehe IES) 

 Förderschwerpunkte  

 Förderausschlüsse (außer GAK-Rahmenplan)  

 Fördergrenze auf bestimmte Maßnahmen  

 Mindestfördersumme  

 Beschlussgremium 

Aufgrund dessen, das noch nicht abschließend geklärt ist, ob das Regionalbudget im 
nächsten Jahr angeboten werden kann und der vorangeschrittenen Zeit, werden die 
offenen Fragen auf die nächste Sitzung verschoben. Zudem möchte der Vorstand, dass 
das Regionalmanagement konkrete Vorschläge macht.  
 
Die Beratung und Beschlussfassung zu den Prüfauswahlkriterien (Prüf- und 
Bewertungsbogen) wird ebenfalls auf die nächste Sitzung verschoben. 
 
TOP 7 (Folie 48) 
Zum Schluss wird noch auf die bevorstehenden Termine hingewiesen: 
06.11.2023 Regionalmanagertreffen in Flintbek (Regionalmanagement) 
14.11.2023 Tourismusbeirat Stormarn (Regionalmanagement) 
17.11.2023 Bewerbungsfrist für bewilligungsreife Projekte (LEADER – Grundbudget)  
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14.12.2023 Vorstandssitzung (inkl. Weihnachtsfeier) 
15.01.2023 AktivRegionen Beirat (Vorsitzende + Regionalmanagement) 
 
Herr Schütt bedankt sich bei den Teilnehmenden und schließt die Sitzung um 20.00 Uhr. 
Im Anschluss wünscht er allen eine gute Heimreise. 
 
01.11.2023 

 
 
 
gez. Hans-Joachim Schütt      gez. Christine Seiler 
1. Vorsitzender      f. d. Protokoll 


